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»Sprachwirbel zwischen Popkultur und Worterfindungen«
MICHAEL WURMITZER, DER STANDARD

»so nah am Zeitgeist wie zeitlos schön«
ANDREA GERK, WDR3 

»Für seine funkenschlagende Ironie gebührt dem Roman  
ein dreifaches: genial!«
BJÖRN HAYER, DER FREITAG

»Präauer kann Paradoxien mit leichter Hand über ihren Text  
verteilen wie Meersalzflocken über das Doradenfilet.«

IJOMA MANGOLD, ZEIT




